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Konvertierungsprobleme weggeklickt
Im global wirkenden Wettbewerb von
heute und dem weltweiten Entwicklungs-
verbund spielt die Kommunikation sowie
die Interoperabilität der eingesetzten Sys-
teme eine äußerst wichtige Rolle. Dies gilt
im besonderen Maße für 3D-CAD-Mo-
delle, deren komplexe Beschreibung füh-
rend bei der Konstruktion und Fertigung
des Produkts sind. Kein Wunder also, dass
die Optimierung der Interoperabilität
enormes Potenzial in sich birgt. Und dies
freilich nicht nur für global agierende
Unternehmen. 3D_Evolution, ein Produkt
der deutsch-französischen Firma CT 
CoreTechnologie GmbH mit Sitz in
Mömbris, verfügt über leistungsfähige
Schnittstellen für alle gängigen CAD-Sys-
teme und gewährleistet somit weitrei-
chende Flexibilität beim Datenaustausch.
Schnittstellen für alle. Das System ver-
fügt über Nativ-Schnittstellen für Catia
V4 und V5, Unigraphics, Parasolid, Solid-
Works, Pro/Engineer, Inventor, Acis, I-
Deas, Robcad, JT sowie über die Stan-
dard-Formate Step, Iges, VDA. Für die
Konvertierung der Nativ-Daten ist keine
Lizenz der beteiligten CAD-Systeme not-
wendig. Die Baugruppen-Struktur, große

Datenmengen und sehr komplexe Model-
le können problemlos und sicher übertra-

gen werden.
Automatische Korrektur-Algo-
rithmen, so genannte Healing-
Funktionen, verbessern die Mo-
dellqualität und beseitigen Geo-
metriefehler wie Überlappun-
gen, Lücken und Mini-Elemen-
te. Die so genannte Advanced-
Repair-Technologie analysiert,
erzeugt und verbessert die Topo-
logie der Modelle. Das Resultat
sind geschlossene Solids und
vernähte Flächenverbände mit
benutzerdefinierter Genauigkeit.
Das Healing und die Adaption
der mathematischen Beschrei-
bung für das jeweilige Zielsys-
tem ermöglichen den verlust-
freien Austausch der Modelle in
einem zuverlässigen, automati-
sierten Prozess. 3D_Evolution
ist die erste VDA-zertifizierte
Datenkonvertierungssoftware
und verfügt über einen integrier-
tes Checktool gemäß VDA-
Norm 4955/2, mit deren Hilfe
alle gängigen CAD-Formate
analysiert und durch spezielle
Korrekturfunktionen bereinigt
werden können. 
CAD-Modelle mit Intelligenz.
Auf Basis der validierten Solid-
Geometrie erfolgt die automati-
sche Erkennung der Konstruk-
tionselemente wie Fasen und

Verrundungen, Bohrungen, Blöcke und
Taschen. Die Startgeometrie, Konstruk-
tionselemente und gegebenenfalls die
Modellhistorie werden in einem CT-Neu-
tralformat abgelegt. Die Erzeugung des
Modells mit der neu gewonnenen Historie
wird durch ein Plug-in mit der API des
Zielsystems durchgeführt. Das Ergebnis
sind „lebendige“ Modelle mit Konstruk-
tionselementen, Skizzen, Modellhistorie
und Baugruppen-Struktur des Zielsys-
tems. Hierbei kann als Basis jedes beliebi-
ge Format verwendet werden, so dass den
Ausgangsdaten auf diese Weise praktisch
„Intelligenz“ hinzugefügt wird. Wie alle
Funktionen lässt sich auch die Feature-Er-
kennung automatisieren und ist über die
interne Skriptsprache des Systems steuer-
bar. Die bei der Konvertierung erzeugten
Konstruktionselemente erleichtern spätere
Änderungen des Modells im Zielsys-
tem.
Preprocessing für FEM. Durch spezielle
Schnittstellen sowie Funktionen zur Re-
duzierung der Flächenanzahl und die
Möglichkeit des teilautomatischen Entfer-
nens von Bohrungen und Verrundungen
(„Defeaturing“), dient die Software auch
als Bindeglied zwischen der CAD und Fi-
nite-Element-Anwendungen. Die einfa-
che Bedienung verhilft dem Berechnungs-
ingenieur zu Unabhängigkeit und Flexibi-
lität, denn auch qualitativ schlechte Mo-
delle und problematische Geometrien
können ohne Zugriff auf die verschiede-
nen CAD-Systeme aufbereitet und kon-
vertiert werden.

3D_Evolution ist die erste VDA-zertifizierte Datenkonvertierungssoftware
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Durch die Metaface-Funktion wird die Vielzahl
der Einzelflächen reduziert

Mit automatischen Healing-Funktionen können
auch große Modelle innerhalb von wenigen Minu-
ten zu Solids geschlossen werden



CADplus Business+Engineering  4/2005 3

XXXXXXXXXXXXX

CADplus Business+Engineering  4/2005 3

XXXXXXXXXXXXX

Fazit. 3D_Evolution ist eine pragmatische Lösung für na-
hezu alle Aufgabenstellungen der Datenkonvertierung. Das
System ist benutzerfreundlich, lässt sich innerhalb eines Ta-
ges einführen und ist sofort produktiv einsetzbar. Um opti-
male Ergebnisse zu erzielen, müssen keinerlei Konstruk-
tionsrichtlinien befolgt werden, wobei auch fehlerbehaftete
Modelle problemlos übertragen werden. Gauthier Wahu,
Direktor der Entwicklungabteilung bei CT CoreTechnolo-
gie, fügt hinzu: „Wir haben bei der Konzeption des Systems
sehr viel Wert auf die Prozessautomatisierung, Robustheit
und sehr einfache Handhabung gelegt. Intelligente Algorith-
men lösen hierbei im Hintergrund Probleme, die sonst viel
Zeit, Geld und Nerven kosten würden.“
bruening@coretechnologie.de
Auf der CAT.Pro in Stuttgart: Halle 4.0, Stand 214

Zwei Hände sind besser als eine. Diese Erkenntnis ist
an sich trivial, erstaunlich jedoch, dass sie sich im Um-
gang mit dem Computer noch nicht so recht durchge-
setzt hat. Massive Fortschritte wurden bei Performance
von Rechner und Software erzielt, doch die gute alte
Mensch-Maschine-Schnittstelle Maus blieb davon weit-
gehend unberührt. Und schlimmer noch: der Anwender
ist sich meist gar nicht bewusst, sich mit einer veralte-
ten Technologie herumzuschlagen. Dass es viel besser
geht, beweist 3DConnexion mit seiner Produktpalette
an 3D-Eingabegeräten für das beidhändige Arbeiten.
Benchmarks mit den 3D-CAD-Applikationen Catia
V5R10, SolidWorks 2003 und Autodesk Inventor 6 zei-
gen, dass sich auf diese Weise – über diese Applikatio-
nen gemittelt – 39 Prozent an Modellierungszeit (bei In-
ventor 6 sogar 46 Prozent) einsparen lassen. Auch die
Anzahl an Handbewegungen wurde um 54 Prozent (bei
Catia V5R10 sogar um 64 Prozent) bei einem standar-
disierten Benchmark reduziert. Es geht so nicht nur
schneller, sondern schont zudem die Sehnen! Neu im
Programm ist bei 3DConnexion der SpacePilot mit sei-
nem intelligenten Motion Controller, der es beispiel-
weise erlaubt, per einem Tastendruck eine Manipula-
tion am 3D-Modell auszuführen, für die normalerweise
mehrere Mausklicks notwendig wären. 
www.3dconnexion.de

B
il

d:
3D

C
on

ne
xi

on


